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      Die Familie kommt in allen Dingen zuerst. Ganz egal, was es kostet.

      Ten kennt das Sprichwort „Kinder und Narren sagen die Wahrheit“, aber er hatte nicht erwartet, dass es so ins Schwarze treffen würde. Nach einem Kommentar von ihrer Tochter, denken Ten und Jared über Familienzuwachs nach. Mit dem Adoptionsprozess zu beginnen, ist nervenaufreibend und mit vielen Angstmomenten verbunden – irgendwie so, wie die Railers in letzter Zeit spielen. Zwei junge Männer in ihr Heim und ihre Herzen zu bringen, wird keine leichte Aufgabe sein. Aber mit Geduld, Humor und Liebe könnte diese Straße mit all ihren Schlaglöchern ein wenig leichter zu meistern sein.

      Ihre kleine Familie zu vergrößern war immer ein Plan, aber niemand hatte vorhersehen können, dass dieser Vorgang mit dem schlechtesten Saisonbeginn zusammenfällt, den die Railers je hatten. Eine Serie von Niederlagen, ein wichtiger Spieler, der in der Defensive fehlt, ein Kapitän in der Notaufnahme – und auch nur ein einziges Spiel zu gewinnen erscheint unmöglich, ganz zu schweigen davon, das Team in die Play-offs zu führen. Mit harten Entscheidungen konfrontiert, weigert Jared sich, seine Arbeit mit nach Hause zu nehmen, aber das ist schwierig, wenn dein Ehemann bei dieser Serie an Niederlagen ganz vorne mit dabei ist. Sein Fokus ist gestört, weil einer der Brüder, die vielleicht zu ihnen kommen sollen, frustriert und wütend ist und eine gesunde Dosis Misstrauen mitbringt. Jareds und Tens Fähigkeiten als Eltern werden geprüft, aber sie werden alles tun, um einen Platz in ihrem Heim zum perfekten Geschenk für zwei Kinder zu machen, die im System verloren sind.
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        Für meine Familie, die mich und all meine Marotten und Eigenheiten akzeptiert.

        Sogar die Plastikbanane in meinem Holster.

        VL Locey
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        Immer für meine Familie.

        RJ Scott
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      Da viele LeserInnen wohl keine eingefleischten Hockey-Fans sind, habe ich hier eine kleine Sammlung der Hockey-Begriffe, die in diesem Buch vorkommen. Eventuelle Fehler oder Ungenauigkeiten bitte ich zu entschuldigen.

      

      Back-to-Back: Zwei Spiele hintereinander.

      Bag Skate: Besonders intensives Konditionstraining auf dem Eis; oft eine Strafe für Fehlverhalten.

      Breakaway: Eine Situation, in der ein Spieler keine Gegner mit Ausnahme das Goalies zwischen sich und dem gegnerischen Tor hat.

      Cheap Shot: Schüsse, die das Ziel haben, den Gegner zu verletzen.

      Combines: Spiele vor dem Draft, in dem die Nachwuchsspieler ihr Können zeigen.

      Conference Championships: Dritte Runde der Stanley Cup Finalspiele. Es gibt die Eastern und die Western Conference Championship und der jeweilige Gewinner tritt im Finale an.

      Corsi-Statistik: Eine relativ komplizierte Statistik, die beim Eishockey genutzt wird, um Schussversuche auf das gegnerische Tor bei einem ausgeglichenen Spiel (gleich viele Spieler in jeder Mannschaft auf dem Eis) abzubilden und so die Schlagkraft eines Teams einzuschätzen.

      Cross Net Shot: Spezielle Art Schuss im Versuch, ein Tor zu erzielen. Anstatt direkt auf den Goalie zu zielen, schießt der Spieler den Puck quer zum Netz von einer Seite zur anderen.

      Deke: Täuschungsmanöver

      Drop Pass: Ein Spielzug bei dem man den Puck rückwärts zu einem Spieler hinter sich schießt, damit dieser Geschwindigkeit aufbauen und so besser vor das gegnerische Tor kommen kann.

      Expansion Draft: Wird von der Liga durchgeführt, wenn ein neues Team im Zuge einer Expansion Mitglied wird. Spieler aus anderen Teams werden dafür rekrutiert.

      Expansions-Team: Teams, die während mehrerer Expansions (Erweiterungen) der NHL beigetreten sind.

      Face-off: Eine Art Einwurf des Pucks nach einem Foul oder einer Spielunterbrechung. Findet zwischen zwei Spielern statt. Ist auch der Anstoß zu Beginn des Spiels in der Mitte der Eisfläche.

      Farm Team: Zweites Team eines Vereins, das in einer niedrigeren Liga spielt und aus dem Spieler für die NHL rekrutiert werden.

      Five-Hole: Bereich zwischen den Beinen des Goalies.

      Flex: Die Flexzahl steht für den Kraftaufwand in Pfund, der nötig ist, um die Schlägermitte um ca. 2.5 cm (1 Inch) zu biegen.

      Forecheck: Defensivspiel in der Offensivzone (also vor dem gegnerischen Tor), mit dem Ziel, Druck auf die gegnerische Mannschaft auszuüben.

      Frozen Four: Hier handelt es sich um die Halbfinals und das Finale der College-Eishockeymeisterschaften.

      Goalie: Torhüter

      Hat Trick: Hattrick; wenn ein Spieler in einem Spiel drei Tore hintereinander schießt.

      Healthy Scratch: So wird ein Spieler bezeichnet, der auf der Bank bleiben muss, obwohl er gesund und spielfähig ist. In der Regel eine Bestrafung für Fehlverhalten.

      High Slot Robbery: Die High Slots sind die Bereiche auf dem Eis, die sich direkt vor dem Netz befinden. Wenn ein Goalie einem gegnerischen Spieler dort den Puck abjagt, ist das ein High Slot Robbery.

      High Sticking: Ein Foul bei dem der Schläger eines Spielers über die Kopfhöhe des Gegners gehoben wird und Kontakt mit dem gegnerischen Spieler hat.

      Icing: Unerlaubter Befreiungsschuss.

      Instigation: Anzetteln einer Schlägerei auf dem Eis. Wird mit Penaltys bestraft.

      Junior-Liga/Minor/AHL: So viel wie die 2. und 3. Liga im Fußball.

      Lines/Block: Angriffsteams, zu denen ein Center und zwei Flügelspieler/Stürmer gehören. Sie bilden eine Einheit, die während eines Spiels untereinander ausgetauscht werden, da das Spiel sehr anstrengend ist. In der Regel ist ein Block eine Minute auf dem Eis.

      Neutrale Zone: Bereich zwischen den beiden Linien, die die Mitte des Eises markieren.

      Odd Man Rush: Wenn sich beim Eintritt in die Angriffszone mehr Spieler des angreifenden Teams dort befinden als des verteidigenden Teams. Je höher die Angreifer in der Überzahl sind, umso höher die Torchancen.

      Original Six: Bezieht sich auf die ersten sechs Teams, die in der NHL gespielt haben.

      Penalty: Strafe für Fehlverhalten. Die Dauer hängt von der Schwere des Fouls ab.

      Penalty Kill: Wenn mehr Spieler des Gegners sich auf dem Eis befinden.

      Penalty-Schießen: Vergleichbar dem Elfmeterschießen im Fußball. Findet statt, wenn es nach einer Verlängerung immer noch unentschieden zwischen zwei Mannschaften steht.

      Poke Check: Gängigste Methode, um den Puck einem anderen Spieler wegzunehmen; kann von jedem Spieler in jeder Zone angewendet werden. Es handelt sich um eine Art Stochern mit dem Schläger.

      Powerplay: Wenn eine Mannschaft aufgrund von Penaltys mehr Spieler auf dem Eis hat als die andere.

      Roughing: Zu hartes Vorgehen während des Spiels. Führt zu Penaltys (Strafen).

      Saucer: Spezieller Schuss, bei dem sich der Puck wie eine fliegende Untertasse (flying saucer) bewegt.

      Shutout: Spiel, bei dem ein Goalie ohne Gegentor bleibt. Sehr wichtig, weil dies auch in den Statistiken auftaucht.

      Slap Shot: Scharfer, direkter Schuss auf das Tor.

      Slashing: Foul bei dem der Gegner mit dem Schläger empfindlich getroffen wird.

      Tape-to-Tape: Pass von Schläger zu Schläger.

      Toe-drag: Trick, bei dem der Puck mit dem offenen Ende des Schlägers verdeckt und so vom Gegner ferngehalten wird.

      Tryout: Probezeit eines Spielers, in der Regel vor der Saison im Trainingscamp und bei dem vorsaisonalen Spielen.

      Turnover: Puckverlust.

      Two Way Stürmer: Ein Spieler, der sowohl als Verteidiger als auch als Stürmer agieren kann.

      Wraparound: Wenn der Puck hinter dem gegnerischen Netz ist und die Spieler versuchen, um das Netz herum (Wraparound) zu kommen und ein Tor zu erzielen.

      Zebra: Bezeichnung für die Schiedsrichter
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      „In Ordnung, heute hören wir uns etwas Neues an“, sagte ich und setzte mich neben Lottie auf den Boden in ihrem Spielzimmer. Sie war von Teddybären umgeben – die meisten trugen Railers-Oberteile – und einem Plüschhasen mit Hängeohren, den sie Patty getauft hatte. Der winzige Tisch war für eine Tee-Party gedeckt und meine Prinzessin trug ein blassblaues, funkelndes Kleid mit gelben Socken und eine Tiara, die aus dem Geweih eines sibirischen Hirsches gemacht war. Ihr Onkel Stan hatte sie ihr von seiner letzten Reise nach Russland mitgebracht. Und mit letzter meine ich wirklich die Letzte. Lange Geschichte, aber Ja, sie war bereit für Tee.

      „Warum?“, fragte sie, schenkte dabei Traubensaft in eine winzige Teetasse aus Plastik. Das meiste davon landete tatsächlich in der Tasse, also ein Hoch auf die Verbesserung ihrer Einschenkfähigkeiten.

      „Nun, weil wir denken, dass du dir andere Sachen anhören solltest als nur ‚Baby Shark‘“, antwortete ich, versuchte, meine Beine unter den Tisch zu bekommen. Auf den kleinen rosa Plastikstühlen zu sitzen, war komplett schiefgegangen.

      „Ich mag ‚Baby Shark‘“, informierte sie mich.

      Ja, wir wussten, dass sie das tat. Jared war letzte Woche den Tränen nahe gewesen, nachdem der lebhafte Song für kleine Kinder mindestens zehntausend Mal innerhalb eines Tages gespielt worden war. Er überlegte, ob er die Leute bei Guinness anrufen sollte, um zu erfahren, ob das ein Weltrekord war.

      „Klar, Dad und ich mögen ihn auch, aber es ist gut, neue Songs zu lernen.“ Sie musterte mich eindringlich, nickte dann königlich. „Wunderbar. Also, hier sind ein paar Lieder für eine kluge, hübsche Prinzessin-“

      „Ich bin eine Kriegerprinzessin.“

      „Oh, klar, mein Fehler. Hier sind ein paar Songs, die eine kluge, hübsche Kriegerprinzessin kennen sollte.“ Ich legte mein Handy neben den Sandwiches mit Erdnussbutter und Honig auf den Tisch, die Jared für uns gemacht hatte. Er kam zu spät zum Tee. Charlotte, die Kriegerprinzessin, würde bald ungehalten werden. Ich rief eine nette kleine Playlist mit jeder Menge guter Bands auf. Man musste die Kinder schließlich früh heranführen. „Birdhouse in Your Soul“ von They Might Be Giants fing an zu spielen.

      Sie schenkte eine weitere Tasse Saft ein, starrte mich dann direkt an. „Wo ist Daddy?“

      „Oh, er redet mit Ryker“, erklärte ich, wünschte mir, wir hätten immer noch unsere weichen Kissen. Sie hatten letzte Woche ein tragisches Ende gefunden, als unser schokoladenfarbener Labrador-Welpe, Gordie, sie in Stücke gerissen hatte. Der gute alte Borque, der schon etwas ältere Labrador meines Bruders, hatte seinen letzten Wurf gezeugt, bevor er sich aus dem Zuchtgeschäft zurückgezogen hatte, um in der Sonne zu liegen und dick zu werden. Ein angemessener Ruhestand. Ich hoffte, dasselbe in ungefähr zehn Jahren zu machen. Ich war bereits dreißig, also klangen noch zehn Jahre im Spiel vielleicht zu kurz, aber andererseits, wenn die Kopfschmerzen mich erwischten oder ein riesiger Verteidiger mich in die Bande checkte, schien der Ruhestand viel zu weit weg zu sein.

      „Kommen Onkel Ryker und Onkel Jab zu Weihnachten?“

      „Ich weiß es nicht, Peanut. Sie haben jetzt eine Ranch und Ryker spielt Hockey, genau wie Daddy und Dad. Wir werden die Daumen drücken.“

      Sie gab ein Seufzen von sich, das für ihre dreieinhalb Jahre viel zu schwer klang. Dann kreuzte sie ihre Finger. Und ihre Zehen. In ihren Socken, was sie mir zeigte, als Jared endlich zum Tee kam, mit Gordie. Der Welpe war enthusiastisch, um es milde auszudrücken. Er betete Charlotte an und sie ihn, aber sein Energielevel war nicht von dieser Welt.

      „Es tut mir leid, dass ich zu spät bin, eure Hoheit“, sagte Jared, verneigte sich dann elegant, während Gordie in Richtung der Sandwiches hechtete und beinahe alles umwarf. Der Hund liebte sein Essen. Was ihn zu trainieren einfach machte. Unsere arme Nanny war mit den Nerven am Ende. Nachdem er den Welpen dazu gebracht hatte, Sitz zu machen – sein Hintern berührte dabei kaum den Boden, sein Schwanz wedelte fröhlich, während er versuchte, die Erdnussbutter von seinem Gaumen zu lecken – verdrehte Jared die Augen und suchte nach einem Platz zum Sitzen.

      „Warum haben wir die Teekissen noch nicht ersetzt?“, erkundigte er sich.

      „Es war noch niemand bei Target“, informierte ich ihn.

      „Ah. Wunderbar. Ich liebe es, für den Tee auf dem Boden zu sitzen.“

      Das tat er nicht. Der alte Bock fand es mit jedem Jahr schwieriger, aufzustehen. Zum Glück erhob er sich in anderen Positionen immer noch schnell. Ich verspürte immer noch ein intimes Ziepen von unserem Sex letzte Nacht. Ja, die Teekissen wären wirklich nett gewesen.

      „Dad und Daddy, ich hab’ eine königliche Pro-ka-ma-tion zu machen“, verkündete Charlotte, nachdem sie etwas Saft in eine Tasse gegossen und diese vor Gordie auf den Boden gestellt hatte. Er leckte ihn auf, verteilte rote Tropfen überall auf dem rosenfarbenen Teppich. Es war gut, dass wir in diesen Teppichreiniger investiert hatten.

      „Wenn es um die Pony-Proklamation geht … Ugh, Mist, dieser Boden ist so niedrig“, grunzte Jared, als er sich setzte.

      Ich tätschelte seinen Oberschenkel, sobald er unten war. „Wir kaufen einen dieser Liftstühle für den Tee, nur für dich“, zog ich ihn auf.

      Er warf mir einen finsteren Blick zu, der mich dazu brachte, in meinen Tee zu schnauben. „Du bist so ein Klugscheißer“, gab er zurück, während er versuchte, nach hinten zu rutschen – weit genug, um den Tisch zu erreichen, aber so, dass sein Rückgrat immer noch am Fußteil von Lotties Bett ruhte.

      „Ich denke nur an deine Bequemlichkeit, Sir Jared von Boomerville.“

      „Ich bin kein Boomer, vielen Dank auch“, murmelte er, seine blauen Augen funkelten vor Humor und etwas Frechem, das mir sagte, dass er mir heute Nacht vielleicht zeigen würde, wie fit er immer noch war. Ich war voll dabei. Die freien Tage zwischen Heimspielen waren für Spielen mit Lottie und Liebe mit Jared da.

      „Entschuldigt, aber ich hab’ Worte, die off-fisch-ell sind“, informierte Charlotte uns.

      Gordie setzte sich auf, roter Saft tropfte von seinen Lefzen, um die Königin anzustarren, als ob er auf ein Dekret warten würde.

      „Es tut uns leid, bitte, proklamiere“, sagte ich und neigte meinen Kopf leicht.

      Jared hob seine Teetasse an die Lippen.

      „Ich will einen Bruder.“ Traubensaft flog über den Tisch, Jared spuckte so, dass Gene Wilder neidisch geworden wäre. Gordie sprang auf, um den Saft aufzulecken. Sandwiches flogen überallhin, Saft tropfte aus der Kanne auf meinen Schoß und ihre königliche Hoheit hatte einen königlichen Anfall.

      Eine Stunde später, als Lottie und Gordie auf dem Sofa ein Nickerchen machten und wir den Teppich in ihrem Zimmer shampooniert hatten, waren Jared und ich in der Küche und genossen etwas echten Tee. Er trank in letzter Zeit vor allem Honig-Kamillentee, in der Hoffnung, dass auf Koffein zu verzichten ihm helfen würde, besser zu schlafen. Bis jetzt schien vor allem ordentlicher Sex zu helfen, aber es waren erst ein paar Tage vergangen.

      „Also, woher denken wir, hat sie das mit dem Bruder?“, fragte Jared, während er etwas von dem Honig, den Adler uns geschenkt hatte, in seine Tasse rührte. Ad hatte angefangen, Bienen zu halten. Warum? Keine Ahnung, aber wir alle hatten den Verdacht, dass er in der Umkleide damit angeben wollte, dass er ein Mordsstecher war. Sie hatten herausgefunden, dass Layton allergisch war, darum beobachtete er die Bienen aus der Ferne.

      „Wahrscheinlich bei dem Indoor-Spielplatz drüben in Camp Hill heute“, sagte ich, während ich einen Stella D’oro Cookie in meinen Tee tauchte. Ich hatte schon ein paar gegessen. Cookies wurden vom Ernährungsberater der Railers nicht als gesunder Nachmittagssnack empfohlen. „Sie hat mit Michelle Khan gespielt.“

      „Oh, stimmt, Mrs Khan hat gerade ein Kind bekommen“, antwortete Jared, gab dann noch mehr Honig in seine Tasse. „Einen kleinen Jungen.“

      „Jep. Sie hat das Baby angegurrt und mit ihm gekuschelt, bis wir gegangen sind. Sie hat sogar das Klettergerüst und die Rutsche ausgelassen, um das Kinn des winzigen Joey zu kitzeln.“

      Jareds Augen blitzten. Lottie ließ das Klettergerüst und die Rutsche nie aus. Nie. Ich hatte schon einige Male hineinklettern müssen, um sie rauszuholen, wenn es Zeit zum Gehen war. Jared – alter Verteidiger, der er war – war zu massig, um reinzupassen. Die Eltern, die sehen hatten dürfen, wie ein Hockeyspieler versuchte, seine Schultern in einen winzigen Tunnel mit aufgemalten Affen an den Seiten zu quetschen, hatten das ziemlich amüsant gefunden. Genau wie die örtliche Presse am folgenden Tag. Nichts spricht so sehr für Professionalität, nachdem man gerade einen neuen Vertrag über mehrere Millionen unterschrieben hat, wie dabei fotografiert zu werden, wie man sich durch die Affentunnelrutsche quälte.

      „Das erklärt es“, kommentierte er und fing an, träge durch seine Tageszeitung, The Patriot News, online zu blättern. Der Mann sah mit seiner Lesebrille so verdammt sexy aus.

      „Ja, nehme ich an.“ Ich knabberte an meinem Cookie, mein Handy zeigte mir einen zur Hälfte gelesenen Artikel im The Athletic, der darauf wartete, dass ich mich ihm wieder widmete. „Du weißt, dass wir darüber nachdenken könnten.“ Das löste seinen Blick von den lokalen Nachrichten. Er musterte mich über den Rand seiner DILF-Brille hinweg. „Was? Es ist nicht so, dass wir nicht darüber diskutiert haben, noch ein Baby zu bekommen. Das war irgendwie immer unser Plan.“

      „Nun … Ja, ich weiß, dass wir es diskutiert haben.“ Er nahm seine Brille ab, legte sie zusammen und platzierte sie neben der Schachtel mit den Cookies. Er musterte mich eingehend. „Denkst du, das ist etwas, das wir uns näher ansehen sollten?“

      „Vielleicht?“ Ich griff nach einem weiteren Cookie, mein Blick huschte von dem Keks zu Jared zu dem Fenster, dessen Glas an den Rändern mit etwas Frost bemalt war. Der Herbst war hier und er war herrlich. Wir hatten Kürbisse zu schnitzen, Apfelwein zu trinken und Halloweenkostüme auszusuchen, bevor das Ende des Monats kam. „Sie ist immer allein hier.“

      „Sie ist nicht allein. Sie hat uns, eine Nanny und jetzt auch einen Hund.“

      „Nun, ja, ich meine nicht, dass wir sie wie Kevin allein zu Hause lassen oder so, es ist nur …“ Ich löste den Cookie aus seinem Papier, tauchte ihn dann schnell in meinen Tee, beeilte mich, die Shortbread-Leckerei in meinen Mund zu bekommen. Ich kaute, schluckte dann. Jared saß mir gegenüber und wartete geduldig darauf, dass ich zum Punkt kam. „Na gut, also, das darfst du ihnen niemals erzählen – vor allem Brady nicht – aber Geschwister zu haben war ziemlich schön. Die meiste Zeit über.“

      Er lächelte mich an. „Ich weiß, dass du deine Brüder liebst, sogar wenn sie sich wie herrschsüchtige Arschlöcher aufführen oder deinem neuen Liebhaber eine aufs Maul geben.“

      Ich lachte bei der Erinnerung, wie Brady sich mit Jared geprügelt hatte, nachdem er uns dabei erwischt hatte, wie wir einander nähergekommen waren. Himmel, was für eine dämliche Aktion von meinem älteren Bruder. Als wäre ich eine vornehme Dame aus der Regency-Zeit, die von einem verwegenen Grafen beschmutzt worden war und meinen dämlichen froschgesichtigen Bruder brauchte, um meine Ehre zu verteidigen.

      „Ja, sie sind meine Brüder, auch wenn sie Idioten sind. Nicht, dass etwas daran falsch ist, ein Einzelkind zu sein. Und wenn wir entscheiden, nur Lottie zu haben, ist das in Ordnung, aber ja, vielleicht ist sie hier in diesem großen Haus einsam, wenn sie nur eine Nanny hat. Wir reisen so verdammt viel. Es könnte nett sein, ein weiteres Kind hier zu haben. Sie könnten einander unterhalten.“

      „Hmm. Ist es das, was ihr Rowe-Jungs gemacht habt? ‚Einander unterhalten‘?“ Jareds Blick war schelmisch.

      „Manchmal. Wenn die ganze Zeit miteinander zu kämpfen oder sich Streiche zu spielen als einander unterhalten angesehen wird, dann Jep, das haben wir definitiv gemacht.“ Er lachte warm. „Ich weiß nicht. Vielleicht sollten wir das ernsthaft besprechen. Ich würde wieder eine Leihmutter nehmen, wenn wir diesen Weg einschlagen wollen.“

      Er nickte langsam, aber seine Aufmerksamkeit hatte sich verlagert. „Wir könnten adoptieren“, schlug er vor. Ich schob die Cookies zur Seite, als eine unerwartete Flut an Emotionen durch mich strömte. „Ryker und Jacob sagen immer, dass es mehr als traurig ist, wie viele Kinder sie durch das System wandern sehen. Ich weiß, dass sie ernsthaft darüber nachdenken, Pflegeeltern zu werden und dann zu adoptieren. Vielleicht könnten wir das hier in Harrisburg machen. Es muss da draußen ein Kind geben, das ein gutes Zuhause braucht.“

      „Ja! Ich bin mir sicher, dass es tonnenweise Kinder gibt, die liebend gern hier bei uns wären. Lottie hätte einen älteren Bruder oder eine Schwester, mit der sie spielen kann, anstatt eines Säuglings, bei dem sie darauf warten muss, dass er groß genug wird, um etwas damit anfangen zu können. Wärst du zu all dem bereit?“

      „Ja, ich bin definitiv willens, gründlich darüber nachzudenken. Wir könnten mit den Dauphin County Children and Youth Services Kontakt aufnehmen, um zu erfahren, wie alles abläuft. Dann, sobald wir genauer wissen, was von uns erwartet wird, wenn wir diesen Weg einschlagen, können wir eine fundiertere Entscheidung treffen. Klingt das gut?“

      „Das klingt großartig. Kannst du sie jetzt anrufen? Nur um zu sehen, was sie sagen und zu wem sie uns weiterleiten? Ich bin mir sicher, dass wir alle Kriterien erfüllen. Ich habe gerade einen neuen Vertrag über sechs Jahre unterschrieben, der jedes Jahr acht Millionen auf unser Konto spülen wird. Und du verdienst auch nicht schlecht.“

      „Ich bin mir sicher, dass Geld für uns kein Problem sein wird oder unsere Lebensläufe. Wir sind ziemlich sauber.“

      „Man hat keine Zeit, sich Ärger einzuhandeln, wenn man Hockey spielt.“ Er schaute mich mit hochgezogener Braue an. „Oh, nun, stimmt, manche Jungs finden die Zeit.“

      Er lehnte sich vor, weit genug, um seine sexy Unterarme auf den Küchentisch zu stützen. „Ich werde etwas herumsuchen und eine E-Mail schicken, mit der Bitte um Informationen. Dann können wir später eingehend darüber reden. Keine Cookies mehr. Du wirst morgen Früh von hier zum Susquehanna Art Museum und zurücklaufen müssen, um die ganze Reihe abzuarbeiten, die du gerade verputzt hast.“

      „Ich kann nichts dafür. Ich mag meine Süßigkeiten.“ Ich erhob mich, stützte meine Hände auf den Tisch, beugte mich dann darüber, um einen langsamen, feuchten Kuss auf die honigsüßen Lippen meines Ehemanns zu drücken.

      Dieser Kuss hätte sich vielleicht zu etwas Heißerem entwickelt, wenn unsere Tochter nicht mit einem langbeinigen Labradorwelpen hereingestürmt wäre, beide auf der Suche nach dem Klo. Jared schnappte sich Lottie und ich holte die Leine von ihrem Platz an der Hintertür. Das Kribbeln von Jareds Kuss lag immer noch auf meinen Lippen, als Gordie und ich hinaus in den kühlen Oktobertag eilten.
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